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Werſeburger Kreis Vlatk.
Sonnabend den 8. April.

Bekanntmachungen.
Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar bis

15. April e.
die durch Todesfälle Wohnungswechſel 2c. im I. Quartale d. J. vorgekommenen Veränderungen bei den als zum Geſchwornendienſt ge
eignet bezeichneten Perſonen anzuzeigen.

Der Einreichung von Vacat Anzeigen bedarf es nicht, jedoch verfallen diejenigen Ortsbehörden in Ordnungsſtrafe, welche die
rechtzeitige Anzeige einer Veränderung unterlaſſen.

Merſeburg, den 3, April 1871.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
zezeeakrea=T Seepoſtverbindung mit Dänemark auf der Noute Kiel gorſoer.
Auf der Route KielKorſoer finden von jetzt ab wieder regelmäßige tägliche Poſtdampfſchifffahrten ſtatt.
Die Abfahrt der Schiffe erfolgt vorläufig und bis auf Weiteres:

aus Kiel mit Tagesanbruch zum Anſchluß an den Mittags um 12 Uhr aus Korſoer abgehenden Eiſenbahnzug nach Kopenhagen,
aus Korſoer Abends, nach Ankunft des letzten Zuges aus Kopenhagen, Ankunft in Kiel Morgens zum Anſchluß an den erſten, um

714 Uhr früh nach Altona abgehenden Eiſenbahnzug. Die Abfahrt des erſten Schiffes findet ſtatt:
aus Korſoer am 3. April Abends,
aus Kiel am 5. April früh.

Berlin, den 1. April 1871.
General-Poſtamt.

Zur Unterſtützung der Landwirthe im Elſaß und Deutſch-Loth
ringen, welche durch den Krieg ſchwer gelitten haben ſind in Folge
unſrer Bekanntmachung vom 30. März d. J. bei uns eingegangen

5 Sgr. von Br. und 5 Thlr. von v. S., in Summa 5 Thlr.
5 Sgr.

Fernere Beiträge werden in unſrem Secretariate ſehr gern an
genommen.

Merſeburg, den 6. April 1871.
Der Magiſtrat.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in der
zweiten Hälfte vorigen Monats nachſtehende hieſige Fleiſcher das

Fleiſch ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen
laſſen und zwar

die Fleiſchermeiſter Karl Robert und Guſtav Peuſchel und Gautzſch.
Merſeburg den 4. April 1871.

Die PolizeiVerwaltung.
Holz Verkäufe

in der Königlichen Oberfvrſterei Schkeuditz.
Zum Verkauf der in den Auenwaldungen der Oberförſterei auf-

gearbeiteten Nutz und Brennhölzer ſind nachſtehende Termine an-
deraumt, welche in den betreffenden Schlägen jedesmal früh 9 Uhr
mit Bekanntmachung der Verkaufs Bedingungen eröffnet werden.

1. Unterforſt Schkenditz, Schlag XI. am Stern
Dienstag den 11. Rpril,

Brennhölzer:
Jeirca 260 Raummeter eichene, buchene, weiche Scheite,

430 Stöcke,650 Abraum Reiſig.2. Unterforſt Maßlau, Schlag 17 bei Horburg
Donnerstag den 13. KApril,

eireas 280 Raummeter eichene, buchene, weiche Scheite,

220 Stöcke,520 o Abraum Reiſig,300 UnterholzReiſig.3. Unterforſt Raßnitz, Schlag 11 bei Raßnitz
Freitag den 14. KAprik,

37 Rüſtern mit 18 Metern,
19 Erlen mit 9 Metern,
74 Raummeter eichene, rüſterne, erlerne Scheite und Knüppel,

19 Stöcke,320 Unterholz u. AbraumReiſer.

4. Unterforſt Burgli benau, Schlag XI. bei Burgliebenan
Montag den 17. April,

64 Eichen mit 26 Metern,
64 Ruſtern mit 15 Metern,
30 Erlen und Aspen mit 15 Metern,

120 Raummeter eichene, rüſterne, weiche Scheite und Stöcke,

750 Abraum u UnterholzReiſer.
5 Unterforſte Merſeburg
Dienstag den 18. Aprilk,

a) Früh 9 Uhr im Göhlitzſcher Wehricht bei Creypau,

eirea

eirea 520 Raummeter Unterholz Reiſig,
b) Nachmittags 2 Uhr im Höhendorfer Wehricht bei Meuſchau,

circa 360 Raummeter Urnterholz Reifig,
6. Unterforſt Böllberg, Rabeninſel,

Mittwoch den 19. April,
circa 10 Eichen mit 10 Metern,

142 Rüſtern mit 90 Metern,
20 Weichholz mit 7 Metern,
25 Raummeter eichene u. rüſterne Scheite. Knüppel u. Stöcke,

300 Unterholz u. AbraumReiſig.
7. Unterforſt Radewell, Schlag 9 bei Burg,

Freitag den 21. Rpril,
17 Eichen mit 20 Metern,
42 Rüſtern mit 12 Metern,
10 Erlen mit 3 Metern,
25 Raummeter eichene, rüſterne Scheite, Knüppel,

320 Unterholz u. Abraum-Reiſig.
8. Unterforſt Schkeuditz, Schlag XI. X. am Stern

Montag den 24. Aprik,
Nutzhölzer:

eirea 68 Eichen mit 250 Metern,
300 Rüſtern, Buchen mit 220 Metern,
270 Erlen, Aspen, Linden mit 80 Metern,

11 Raummeter geſpaltenes Eichenholz.

9. Unterforſt Maßlau, Schlag 17. bei Horburg
Donnerstag den 27. April,

Nutzholz:
eirea 66 Eichen mit 85 Metern,

66 Buchen mit 24 Metern,
49 Erlen, Aspen, Linden mit 11 Metern,
21 Raummeter eichene Nutzſcheite.

Schkeuditz, den 28 März 1871.
Königliche Oberförſterei.

circa



Pommersche Hypotheken-Actien- Bank
zu Cöslin.Auf Grund der von der Prüfungs Commiſſion t richtig ben Bilance pro 1870 der Pommerſchen Hypotheken Aetien

M. ſtattgefundenen Sitzung die Zahlung einer Dividende vonBank zu Cöslin genehmigte das Curatorium derſelben in der am 8. d
8 an die Actionaire.

Wir machen dies mit dem Bemerken hierdurch bekannt,
unſre Banquiers eingelöſt wird.

Cöslin, den 12 März 1871.

daß der Dividenden Schein Nr. 3. mit 16 Thlrn. bereits jetzt durch

Die Haupt Direction der Pommerſchen Hypotheken-Actien- Bank.

Bilan; vom 31. December 1870.
terſche Hypotheken- chen. Wank.

a 3
Kaſſenbeſtand 29640 10 7Beſtand an Effecten net de dem Coirſe vom 31. Detenber isro 236693 15

Wechſel Beſtände 92315 15Lombard Conto 169617 15et in Conid 1758096 1 9do. B. 158728Mobilen- und Hialerialien Conto näch Abfchreibung von 10 8491 7 9

Grundſtück Conto 53964 25Debitoren 388389 todPassiva.

Grundcapital 800000Emittirte unkündbare vypotheken Briefe 1447500

kündbare 123325Roch nicht abgehobene Zinſen 4 und 5 o Sypothelen Dieſe 32122 24 6

Creditoren und Depoſiten 392994 16 6Reſervefonds Saldo vom 31. December 1869 Thlr. 16832 15 3
Amortiſations Conto pro 1870 5466 16 1010 vom Gewinn do. 7757 15 30056 17 1Zinſen und Dividende der Actionaire 8 64000Reſt Dividende pro 1869 120Tantième des Curatoriums t 3025 9der Hauptdirection, 2647 SVortrag auf neue Rechnung 144 8

Gewinn und Verluſt GConto.
Debet.

An Geſchäftsunkeſten 12298 25 5DOepoſtien Zinſen 682 110Hypothekenbrief Zinſen 78392 14Courosverluſt auf eigene Effecten 4108 113Verlooſungs Conto 6176 20 310 Abſchreibung auf Mobilien und Materialien Conto 943 14 3
Netto Gewinn Thlr. 77574 27Hiervon fallen nach S. 4s. des Statuts an den Reſervefonds 10 ö/ mit 7757 15

bleiben Thlr. 69817 12 7757 15Hiervon nach S. 45. des Statuts zunächſt 4 Siwſen an die Actionaire und

zwar von 800,000 Thlr. auf 12 Monate 22000. 32000es vertheilt ſich ſodann der Reſt von 378517 12 la) als Dividende an die Actionaire mit 85 h und zwar von 800000 Thlr.

mit Thlr. 32000b) 8 95 Tantième an das Curatorium e 3025 9
0) 7 Tantième an das Haupt Directorium 2647 37672. 13 376721 13Gade Lontag 144 29180176 24

Credit.
Per Saldo vom 31. December 1869 215 171 4Lombard Zinſen et e 7342 12 3Wechſel Zinſen 5634 13 9Effecten und andere Zinſen Z. 28132 9 8Proviſions- Conto 24935 19 1Hvypotheken Zinſen 73352 27 2Verwaltungskoſten 17916 14 9Einnahme- Conto einmaliger Darlehnsproviſion 22647

TorCöslin, den 31. December 1870.
Die Haupt Direction der Pommerſchen Huporperen Actien-Bank.

Hentze. Hillmar.Obige Conten haben wir geprüft und mit den Büchern übereinſtimmend gefunden.
Cöslin, d 22. Februar 1871.

v. KleiſtNRemetz. E. Ludendorff
Ratteck.

Th. v. Flankenburg
Strippow.



Bekanntmachung
der

Pommerschen Hypolheken-Aclien-Bank.
Jn der am 8. dieſes Monats ſtattgefundenen öffentlichen Sitzung des Curatoriums der Pommerſchen Hypotheken Actien Bank

und in Gegenwart der Directoren mit Einſchluß des Juſtitiars der Geſellſchaft, Herrn Juſtizrath Hillmar in Cöslin erfolgte die Aus
looſung von

2 Procent
der verkauften unkündbaren Hypotheken Briefe der Pommerſchen Hypotheken Actien Bank.

Es waren laut Bilance vom 31 December 1870 emittirt r 1,447,500 Thlr.
es verbleiben davon in den Depots 100

mithin wurden verkauft 1,416,400 To.
Hiervon kommen 2 Procent zur Auslooſung und zwar:

a) von 76,400 Thlr. 4 Hypoth. Briefe mit 1528 Thlr. oder runde 1,550
b) von 1,340,000 Thlr. 5 Hypoth. Briefe und zwar

1); von den bis ult. 1869 verkauften 644,950 mit 12,700 Thlr.
2) von den bis ult. 1870 verkauften 695,050 mit 27114,100 26,800

in Summa mit 28 350 Tr
Es wurden gezogen

a. Ah procentige:

Lit. B. 39 500 Thlr.C. 4 38 200 400D. 29 53 166 211 213 So 500E. 7 21 29 8/50 150 1,550b. 5procentige.
1) vom Jahre 1869:

Lit. A. 17 M 000 1000 Thlr.r B. 14 15 55 177 235 396 460 471 489 499 538 569 589 h 6500
C. 41 136 196 234 239 262 285 345 404 409 544 644 15h00 S 24000
D. 242 263 374 431 470 472 531 562 571 575 577 680 752 853

d 904 1047 1173 1217 1335 1359 1378 1381 1386 23400 2300
E. 4 28 29141 54 151 174 199 248 250 o 500 12,700 Thlr.

2) vom Jahre 1870:

Lit, A. 137 Mooo 1000 Thlr.t B. 103 682 715 798 887 899 931 1024 1025 1058 1062 1149 1300 6000
t C. 374 654 722 808 838 843 882 920 963 983 1000 1012 1162

1170 1337 1408 1456 1458 1557 185400 3800
D. 16 99 101 199 505 862 1403 1105 1106 1270 1516 1618 1643

4 1830 1832 1833 1843 1849 1865 1907 1924 1957 2117 2309
2414 2434 26427 2866 2902 2942 s 3000

Lit. D. 9t 133 150 265 278 513 300 14.400 26800Summn 28 550 Tr.
Cinldf r gezogenen Hypoth Briefe werden hierdurch zur Rückzahlung zum I. Juli c. gekündigt und erfolgt deren

inlöſung mi
20 Procent über den Menn werth

durch in Merſeburg bei J. Schönlicht.
Ueber das Verfahren bei der Auslooſung iſt vom Rechtsanwalt und Notar Herrn Mannkopf in Cöslin eine notarielle Urkunde

aufgenommen worden deren Ausfertigung von Jedermann während der Geſchäftsſtunden in unſerm Büreau eingeſehen werden kann und
wovon beglaubigte Abſchrift in Merſeburg bei P. Schönlächt zur Einſicht ausgelegt iſt.

Cöslin, den 10. März 1871.
Die Haupt- Direction

der Bommerſchen Hypotheken Actien Vank.
Hentze. Hillmar.

4

Nachdem die Pommerſche HypothekenActien Bank die Bilance pro 1870, ſowie die ausgelooſten
ypotheken Briefe zur Kenntniß des Publikums gebracht, erlaube ich mir hierdurch die 5 Pommerſchen

7 ypotheken Briefe wegen ihrer großen Sicherheit zu Capitalsanlagen zu empfehlen und gebe ich dieſelben
zum jedesmaligen Tages Courſe ab.

Merſeburg, den 22. März 1871.

J. Schömlächt.
Durch neue Zuſendungen iſt mein Lager von Merren- Kragen und Man-

chetten in allen Nummern wieder vollſtändig aſſortirt und halte ich daſſelbe beſtens em

pfohlen. Marie Mätler.Soeben erhielt eine Sendung eleganter Wricot Handschuhe in allen Größen
Marie Müller.Da u

das Neueſte diesjähriger Muſter, empfehle zur geneigten Beachtung. Mene Bezüge Reparaturen fertigt ſchnell und billig
Bruno Meiling, Dom 222.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.
Die Quittungsbücher werden bis zum 15. April e. in den Stunden von 9 bis I Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uhr

Nachmittags im Geſchäftslokale des Vereins, Brühl Nr. 336., an die Mitglieder ausgegeben.
Die Dividende für das Guthaben von 1869 iſt pro Thaler auf 2 Sgr. 6 Pf. feſtgeſetzt und erfolgt in den Terminen die Er

füllung derſelben zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Monatsſteuern.
Nach dem 15. April e. werden die nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt.
Merſeburg den 20. März 1871.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
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4Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Seifenfiedermeiſter Auguſt Kops zu Merſeburg gehörige im
daſigen Hypothekenbuche unter Nr. 628. eingetragene Grundſtück:

ein Wohnhaus nebſt Hof, Stall und Gärtchen in der Vorſtadt
Neumarkt hier,

bei der Gebäudeſteuer nach einem jährlichen Nutzungswerthe von
106 Thlrn. veranlagt,

am 22 April c., Bormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 27. April e Vormittags 141 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle, ſowie der Hypotheken ſ
ſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 14. Februar 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Suböaſtationsrichter.
Bekanntmachung.

Der Concurs über das Vermögen des Fabrikanten Robert
Kloſtermann in Rattmannsdorf iſt durch Ausſchüttung der Maſſe
beendigt.

Merſeburg, den 16. März 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Frühjahrs Grabenſchau des hieſigen Gotthardts-

teiches findet Montag den 17. d. M., Vormittags 9 Uhr, die der
Knapendorfer und Corbethaer trockengelegten Teiche am ſelben Tage,
Vormittags 11 Uhr, und die der Schladebacher Teiche Mittwoch
den 19. d M., Vormittags 11 Uhr ſtatt, wovon die betreffenden
Teichparzellenpächter mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden,
daß in Knapendorf, wie Schladebach beim Oberteich begonnen wird.

Merſeburg, den 3. April 1871.
Der Bau Jnſpector Opel.

Seiler- Laden 2e. Utenſilien- Auction.
Dienstag den 11. April e., von Porm. 9 Ahr an,

ſollen im ſeitherigen Seilermſtr. Grafſchen Hauſe auf hieſigem
Neumarkt 2 Ladentiſche, verſch. Materialwarren Utenſilien, 12
Stück kl. Branntw. Fäſſer zu 10 Quart, div. Meſſ. Oel und Brannt-
weinGemäße, Regale, div. kl. Oel- 2e Fäſſer, Schock kl.
Kober 2c und 1 kupf. Theekeſſel, meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.Merſeburg den 3. April 1871.

Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Jagd- Verpachtung.

Sonnabend den 22. April e. Nachmittags 3 Ahr, ſoll
in der Wieiſelſchen Schenke zu Kleinkayna die Jagdnutzung in der
hieſigen Feldmark auf ſechs Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Kleinkayna, den 5. April 1871.

Der Ortsrichter Tünſchel.
50 Stück fette Maſt Hammel verkauft das Rittergut Nieder-

beung b Merſeburg.

bei Auguſt Schröder.
zu beziehen.

2 Familienlogis, 1 mit Feuerwerkſtelle, ſind zum 1. Juli in der
Schmalegaſſe zu beziehen; auch iſt daſelbſt ein Torfplatz zu verpachten;
zu erfragen bei L. Leonhardt, Sand 615.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis von 2 Stuben, Kammer, Küche und Torfgelaß iſt zu

vermiethen und Johannis zu beziehen beim Bäckermſtr Kraft.
Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt an einen

Herrn ſofort zu vermiethen Markt Nr. 1I2.
Oelgrube 316. iſt ein Logis mit allem Zubehör und Laden
zu vermiethen und Johannis zu bezieben
Ein freundliches Logis in der Nahe des Marktes iſt an ruhige,
ſtille Leute zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. Näheres

in der Expedition d le Eine Wohnung mit Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen
Vorwerk Nr. 437.

2 r t ver t J 7 J 7 J z Tr7 4 3h ereg J 2 h ne J n ää 2 v v 4e e e ceeeee r e c em c e a a Be e e r t e Sie r t en Sd Se t c 7 e u
Eſelsplatz 708. iſt die II. Etage zu vermiethen und kann

ſofort bezogen werden.

e C. Buchalla.Kieler Sprotten, ehochrothe Meſſinger Apfelſinen

empfiehlt Wittwe Hädrich.Dr. Richters Da r um Kindern dasElectromotoriſche Zahnhalsbänder, Zahnen zu erleich

tern, à Stück 10 Sgr. empfiehlt Otto Schultze, Buchbinder
in Merſeburg Gottbardtsſtraße.

7wW—

S Zeugniſſe dankbarer Eltern.
Herrn Th. Timpe in Magdeburg! „Jhr Kraftgries hat meinemKinde ſo vorzügliche Dienſte geleiſtet, daß ich Sie erſuche 2e.

William Herlitz, Herzogl. Kammervirtuos in Ballenſtedt.
„Ew. Wohlgeboren bitte ich, mir umgehend 10 Pack von Jhrem

Kraftgries, der meiner Kleinen ſehr gut bekommen iſt, G ſchicken.
Freifrau von und zu Gilſa, geb. von Krofigk in Wittenberg.
à Pack 8 u. 4 Sgr. echt zu haben in Merſeburg bei Guſtav Elbe.

r-—„„—urv„-növÜ—-r beſtes à Pfd. 122 Sgr. empf diePaumwachs Hirſch Apotheke in Weißenfels.

S BBLSE S b
Alleiniger Verkauf für Merſebuxg und Umgegend bei

HGuſtav Lots in Merſeburg.
Die Rennenpfennig'schen e

approbirten Hühneraugen Pflästerchen ſind vor wie nach nur allein
echt zu haben à Stuck 1 Sgr. bei Buchbinder Otto Schultze
in Merſeburg, Gotthardtéeſtraße.

AmerikK. Pferdezahn Mais,
Oberndorfer RunkKelsaamen,

in ſehr ſchoner Qualität empfiehlt Friedr. BVraun.
Kieler Ssprotten à Pfd. s Sgr
Kieler Speck-BRücklinge à Dutzend 7, 8

empfiehlt
und 9 Sgr.

Guſtav Elbe.
Friſches Lichtebier

iſt nächſten Dienstag den 11. April und regelmäßig jeden
Dienstag in der Stadtbrauerei zu haben.

Recht Culmbacher Biäer in Flaſchen von 1 Seidel
Jnhalt verkaufe ich die Flaſche für 2 Sgr. Flaſche 1 Sgr. Pfand.

W. Lutze, Bierhalle.
Grossfrüchtige Himbeer- Sträu cher

empfiehlt Bernhard Voigt, Handelsgärtner.
Homöopathiſche Arzneien

empfiehltLindner“s Apotheke zum goldenen Hirſch in Weißenfels.

x Haus- Apotheken zu 40 Mitteln von
2 Thlr. an.

Fettes Rind und Schweinefleiſch empfiehlt
Trautmann, Kloſterweinberg.

de Mähmaſchinenfabrik
Gtreit G röhl in Herseburg a/S.

erlaubt ſich hierdurch auf die bedeutende Preiser-
mäßigung ihrer Fabrikate von allbekannter Güte auf
merkſam zu machen.

W

(Hierzu eine Beilage.)

ze
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Peilage zum 28. Skück des Merſeburger Rreisblatts 1871.

Frankfurter Pferde-Lotterie.
Vom 8. 10. Mai e. findet in Frankfurt a/M. die Verlooſung

von 62 der ſchönſten Pferde, ſowie einer großen Anzahl der eleganteſten
Equipagen ſtatt.

Looſe hierzu à 1 Thlr. empfiehlt
Merſeburg. Louis Zehender, Burgſtraße 215.

Fallſnucht iſt heilbar!
Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epilepſic, epilept Krämpfe)

durch ein nicht medizin. Univerſal Geſundheitsmittel binnen
kurzer Zeit radikal zu heilen. Herausgegeben v. S r. A. Quante,

Fabrik Beſitzer, Inhaber mehrer Verdienſt-Medaillen
2c. zu Warendorf in Weſtfalen welche gleichzeitig zahl.
reiche, theils amtlich conſtatirte reſp. eidlich erhärtete Atteſte
und Dankſagungsſchreiben von glücklich Geheilten aus allen fünf Welt
trtheilen enthält, wird auf directe Franco Beſtellungen vom Herausgeber
gratis franco verſandt.

Rheumatismussalbe in Büchſen a 20 Sgr. und 1
Thlr., ſicherſtes Heilmittel gegen Rheuma und Gicht.

Die Salbe iſt und wird jetzt von ärztlichen Autoritäten mit
den beſten Erfolgen in den Militair- Lazarethen angewendet, ſowie

Wund-Heil-Pflaſter
von J. Georg Krätz,

Scharfrichterei- Beſitzer in Zeitz
Dieſes jetzt der Oeffentlichkeit übergebene Heilpflaſter wurde von

dem E finder ſchon ſeit 50 Jahren bereitet und ſeither nur an Be-
kannte deſſelben abgegeben. Nach gemachter Erfahrung hat ſich
daſſelbe vortrefflich bewährt bei Schnitt- und anderen Wunden,
ſowie bei Beulen, Fleiſch und Drüſen-Geſchwülſten,
ſchmerzhaften Hühneraugen, Froſtbeulen, Hämorrhoidal,
und Kreuzſchmerzen Es lindert und heilt ſicher die betreffen-
den Schmerzen, bewirkt, wie dies nöthig, eine geſunde Eiterung der
beſchädigten Theile und behält, an feuchtem Orte aufbewahrt, ſeine
Heilkraft viele Jahre. Es ſollte daher in keiner Haushaltung fehlen.

Nur allein echt zu haben à Stück 5 Sgr. nebſt Gebrauchs-
Anweiſung in. dem Depot für Merſeburg und Umgegend bei Herrn

Guſtav Elbe. L. Hochheimer G Comp.
Flüſſiger 3 zur directen Anwen-dung in kaltem Zu- Cry ſtall Leim ſtande zum Kitten

von Porzellan, Glas, Holz, Papier, Pappe u. ſ. w. unentbehrlich
für Comptoire und Haushaltungen à Flaſche 5 und 3 Sgr. bei
Otto Schultze, Buchbinder in Merſeburg, Gotthardtsſtraße.

e Gartenmöhbel,als Tiſche, Bänke und Stühle, in geſchmackvoller Auswahl empfiehlt

die Eiſenhandlung von Carl Nolle, Weißenfels.
Momoeopulhische 0 in

ler ApolhekezuLindenaubll.
Medicamente einzeln und in Partien,

omoeopathische Apotheken ete. ete. B. L.
Junge Saugzickel, ohngefähr 14 Tage alt, kauft zu beſten

Treiſen von 15 bis 20 Sgr. A. Franke,
Unteraltenburg Nr. 780.

Das neue Schuljahr an dem Gymnaſium beginnt Mittwoch
den 19. April; die Prüfung der neu aufzunehmenden Schüler, welche
h vorher anzumelden bitte, erfolgt Dienstag den 18. April Mor-

gens 9 Uhr im Saale des Gymnaſiums. Jn Sexta werden Knaben
aufgenommen welche das 9. Lebensjahr vollendet haben Kenntniß
der lateiniſchen Sprache iſt nicht erforderlich und nicht wün-
ſchenswerth. Dagegen wird gefordert:

a) Geläufigkeit im mechaniſchen und logiſch richtigen Leſen, Kennt-
niß der Worttheile und Feertigkeit im orthographiſchen Schreiben,

b) einige Fertigkeit etwas Dictirtes leſerlich nachzuſchreiben,
e) practiſche Geläufigkeit in den vier Species mit unbenannten

Zahlen,
d). Elementarkenntniß der Geographie,
e) Bekanntſchaft mit der Geſchichte des alten Teſtamentes und mit

dem Leben Jeſu. Dr. Scheele.
L Bekanntmachung.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte An
zeige, daß in meinem optiſchen Kunſtſalon die neueſten Ereigniſſe vom
Deutſch Franzöſiſchen Kriegsſchauplatze zu ſehen ſind. 2. Abtheilung
Eine Sammlung von romantiſchen Anſichten und Hauptſtädten, ferner
die Manoſtereoskopie.

Der Schauplatz iſt auf dem Roßmarkt. Entrée Kinder 1 Sgr.
Um zahlreichen Zuſpruch bittet Ernſt Niceolai.

Omnibusſahrt nach Auerſurt.
Mittwoch früh 3 Uhr fährt mein Omnibus nach Querfurt zum

Wieſenmarkt. Anmeldung bei Rudolph Unger in der Saal-

FernAm 1. Oſterfeiertage Abends 72 Uhr Extra-Concert.
C. Muscat.

Funkenbur 7

Am 2. Oſterfeiertage Nachmittags 3 Uhr e Coveen.
E. Museat.

LKVunkenburg.
Am 3. Oſterfeiertage Abends 7 Uhr Balmmusik. Es

ladet freundlichſt ein G. Brandin.
III

Am erſten Oſterfeiertag großes Militair-Concert,
ve von der Kapelle der Königl. Unteroffizier Schule zu Weißen-

els. Anfang Abends 8 Uhr.
Entrée à Perſon 3 Sgr.

G. Timpernagel, A. Deckert,
Kapellmeiſter. Keuſchberg.

NB. Zur Aufführung kommt unter Arndern:
Ouverture zu Op Die Zauberflöte v. Mozart.

zu Dichter und Bauer v. Souppé.
Amuſement für Cornet in B. v. Müller.
Variationen für Tenorhorn v. Rothe.

D. D.Tanzmuſik in Meuſchau
Montag den 2. und Dienstag Nachmittag den 3. Oſterfeiertag.

Carl Poble.
Hoſpital- Garten.

Den 1. und 2 Oſterfeiertag ladet zur Kegelbahn den 2. zur
Tanzmuſik von 4 Uhr ab freundlichſt ein

Franz Rothe.
Der Weg über das Oekonom Glaſſe'ſche Feld zum

Garten iſt geſtattet. Franz Rothe.
HRöss en.

Den 2. Oſterfeiertag den 10. April ladet zur Tanzmuſik freund

eemneeé

lichſt ein h F. Röſer.Den 2. Oſterfeiertag Tanzmusik in
Trebnitz,

wozu ergebenſt einladet Keck.Zur Wanzj3nirsikg
in Meuſchau Montag den 10. April ladet bei gut beſetztem Or-
cheſter freundlichſt ein Karl Rödel.

r F T
8am Feldſchlößchen.

Zum 2. und 3 Oſterfeiertag von Nachmittags 154 Uhr
an Tanz usilk bei gut beſetztem Orcheſter.

Gleichzeitig erlaube ich mir das beliebte Magdeburger
Weizen und Weißbier zu empfehlen. Bleier.

SChützèen haus.
Den zweiten Oſterfeiertag Abends Tänzchen, den dritten Oſter-
feiertag Abends Concert und Tänzchen, wozu ergebenſt einladet

Hadern ete., Papierspäne fauft fortwährend
im Ganzen, ſowie im Einzelnen und die höchſten

9Preiſe C. B. Hertel, Riſchmühle.Auch wird daſelbſt eine Copierpreſſe und ein
Schreibpult zu kaufen geſucht. D. O.

Ein verheiraiheter Kutſcher, der ſich der Feldarbeit mit unter
zieht, findet eine Stelle und Wohnung für Familie auf der Domaine
zu Schladebach.

Einen Lehrling von hier oder außerhalb ſucht
C. Schieck, Barbier und Heilgehülfe, Hältergaſſe 660.

Geſucht wird unter günſtigen Bedingungen möglichſt bald eiLehrling in F. Sperl's Conditorei., n gung P
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Sonnabend den 8. d. M. Schlachtefest früh 9 Uhr
Wellfleiſch in der Reſtauration von Wiegand.

Condilor-Lehrlings-eſuch.
Ein Knabe rechtlicher Eltern welcher Luſt hat ein tüchtiger

Conditor zu werden, kann ſolches unter den günſtigſten Bedingungen

bei R Konze, Leipzig, Petersſtraße 37.
Ein Lehrling wird geſucht in der Feilenhauerei von

F. A. Schmidt, Breiteſtraße Nr. 498.
Einen Lehrling ſucht H. Arnold LTiſchlermeiſter.
2 Knechte ſinden Dienſt

Burgstrasse 214.
Geuübte Strickerinnen finden dauernde Beſchäftigung Glott-

hardtsstrasse r.
Am Gruündonnerstage iſt in der Domkirche nach dem Früh-

ottesdienſt ein ſchwarzer Herrenhut aus Verſehen vertauſcht worden.
Fs wird gütigſt gebeten, denſelben wieder einzutauſchen im Laden

des Herrn Buchbindermeiſter Exius. ne
Die Beleidigung der Frau Bröllern beruht auf Unwahrheit.

Stecheren.
Ich ſage meinen ſchönſten Dank dem Herrn Orisrichter Zeitz

für ſeine vielen Bemühungen und der Gemeinde zu Knapendorf für
die Unterſtützung, die ſie an mir gethan.

Die Landwehrfrau E. F. zu Knapendorf.
Am 1. Hſterfeiertage (9. April) predigen

Vormittags: Nachmittags:
Oomkirche Hr. Diac. Jahr. Herr Conſ. Rath Leuſchnuer,
Stadtkirche Hr. Paſtor Heineken. Herr Diac, Frobenius.
Neumarktskirche Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Ubr Beichte u. Abendmahl. Herr Diac. Frobenius.
Anmeldung. Nach dem Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Herr
Paſtor Heineken. Anmeldung. Einſammlung der Collecte für das Eckartsbaus.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Am 2. Oſterfeiertage (10. April) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Hr Conſ. Rath Leuſchner. Herr Diac. Jahr.
Herr Paſtor Heineken.

Domkirche
Stadtkirche.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmabl. Herr Paſtor Heineken-
Anmeldung. Nach dem Vormittags Gottesdienſte Beichte und Abendmabl. Herr
Diac, Frobenius. Anmeldung. Einſammlung der Collecte für die Diaspora.

Früh und Nachmittags fatholiſcher Gottesdienſt
Merſeburg, den 7. April 1871.

Vorgeſtern traf das 2. Reſerve- HuſarenRegiment auf der Eiſen
bahn in 3 Zügen hier ein und wurde auf dem Bahnhofe mit Muſik
begrüßt. Nachmittag um 4 Uhr zog das ganze Regiment durch die
am Gotthardtsthor errichtete Ehrenpforte, an welcher die Namen
der wichtigſten Schlachten angebracht waren, in die mit Flaggen
und Guirlanden geſchmückte Stadt ein begleitet von dem Offizier-
corps und Trompetern der hieſigen Erſatz Escadron unter Voran-
tritt der Schützencompagnie mit Muſik. Nachdem es auf dem Markt-
platz aufmarſchirt war, hielt der Herr Bürgermeiſter Seffner in herz-
lichen Worten eine Anſprache an daſſelbe und brachte ein dreimaliges
Hoch auf daſſelbe aus; hierauf erwiederte der Herr Oberſt Graf
Dohna und dankte für den Empfang und ſchloß mit einem drei-
maligen Hoch auf die Stadt Merſeburg Alsdann rückte das Re-
giment in die Quartiere, wovon 2 Escadrons auf die zunächſt lic-
genden Dörfer kamen. Donnerstag Abend 6 Uhr fand die Be-
wirthung der Mannſchaften in 4 Lokalen ſtatt, wobei bis zu Ende
die heiterſte Stimmung herrſchte

Ein deutſches Mädchen.
Kriegsbild aus dem Jahre 1870, von Auguſt Schrader.

(Fortſetzung.)
Das deutſche Mädchen hörte die letzten Worte des fanatiſchen

Prieſters nicht mehr, es hatte ſich voll Abſcheu abgewendet.
„Dieſer Manan“, dachte Marian, „ſoll Liebe und Frömmigkeit

lehren, wie ſein heiliges Amt es erfordert; ſtatt deſſen predigt er
den Mord und nährt den Völkerhaß, der durch nichts begründet iſt.
Bis jetzt habe ich die vielgerühmte Größe der franzöſiſchen Nation
nicht finden können Ach Gott, wäre es möglich, ich kehrte in
die Heimath zurück. Aber ich habe ja dort keine Familie mehr, nicht
einmal eine befreundete Seele die ſich meiner annimmt. So muß
ich denn hier bleiben und ruhig die Schmach ertragen mit der man
mein Vaterland überhäuft. Die Deutſchen ſind auch Männer, ſie
werden ſich ſchon zu wehren wiſſen wenn man ſie angreift. Freilich,
Blut koſtet es, vielleicht viel Blut Und mein armer Franz, er
wird mit ausziehen müſſen, um das Vaterland zu vertheidigen.
Jch will darum nicht klagen manche Mutter wird ſich von ihrem
Sohne, mancher Vater von ſeinen Kindern manche Braut von dem
Bräutigam trennen müſſen. Ach, ich ſehe noch die Abſchiedsſcenen,

Herr Diac. Frobenius.

als vor vier Jahren die Landwehr ausrückte, um gegen Oeſterreich
in das Feld zu ziehen Mancher von den braven Soldaten iſt
nicht wieder heimgekehrt, er liegt auf den Schlachtfeldern Böhmens

nen 7 r Wirth re

e m e ee e

Sie weinte ſtill vor ſich hin, „oährend ſie die Arbeit in der
Küche beſorgte. Jhr Herz hing unerſchütterlich an dem Geliebten,
von dem die Ungunſt der Verhältniſſe ſie getrennt hatte. Seit einem
halben Jahre hatte ſie keinen Brief von ihm erhalten, ſie wußte
nicht, wohin das Schickſal ihn verſchlagen. Plötzlich zeigte ſich ein
Kopf an dem geöffneten Küchenfenſter, das nach dem Hofe hinaus ging.

„Guten Abend, Marian!“ rief eine ſchrillernde Stimme.
Das Mädchen erſchrak.
„Sie, Baptiſt
„Ja, ich bin es antwortete der franzöſiſche Bauer, ein häß-

licher rothhaariger Kerl von fünf bis ſechsundzwanzig Jahren.
Und dabei reckte er ſich empor, daß man ſeinen blauen Kittel

ſehen konnte. Den rothen Kopf bedeckte eine Mütze von weißer
Baumwolle, die in einem Zipfel auslief. Auf der echt franzöſiſchen
Stumpfnaſe prangte ein rothes Brandmal, daß dem Mitgliede der
großen Nation vortrefflich ſtand. Mit lüſternen Blicken beträchtete
er das ſchöne deutſche Mädchen, das ſich weiter nicht um ihn kümmerte.

„Marian, ich komme heute zum letzten Male.“
„Mir ſchon recht.“
„Sie wiſſen, daß ich Sie lieb habe.
und Sie, Monſieur Baptiſt, wiſſen bereits, daß ich für Jhre

Aufmerkſamkeit herzlich danke.“
Der Bauer legte die Stirn auf die Hände, die ſich auf die

Fenſterbrüſtung lehnten.
„Soll ich mit Herrn Didier Gran nicht ſprechen
„Sprechen ſie mit ihm, aber nicht über mich
„Jch meine es ehrlich mit Jhnen, habe Sie lieb und gedenke

Sie als Frau heimzuführen. Daß ich der reichſte Mann im Torfe
bin, iſt allgemein bekannt Marian Sie werden es bereuen wenn
Sie mich abweiſen.“

Sie trat dem Fenſter einen Schritt näher.
„Fürchten Sie das nicht, Monſieur Baptiſt, denn ich habe

mir vorgenommen, nicht zu heirathen. Jch bitte Sie, laſſen Sie
mich in Ruhe, denn Sie peinigen ſich ſelbſt und mich durch die
wiederholten Anträge, die ich zurückweiſen muß. Auch müſſen die
Leute von mir ſprechen, wenn ſie ſehen, daß Sie ſo oft an mein
Fenſter ſchleichen.“

Das Geſicht des Freiers verzerrte ſich zu einem widerlichen Lächeln.
„Mademoiſelle,“ murmelte er, „fürchtet ſich zu compromittiren,

wenn ſie den reichen Baptiſt am Fenſter empfängt; das iſt eine Be
leidigung. Vergeſſen Sie nicht, daß ich Franzoſe bin. Einen
einfältigen Deutſchen mögen Sie in dieſer Weiſe behandeln

Marian ſchlug ihm das Fenſter vor der Naſe zu.
„Elender Prahler, ich mag nichts von Dir wiſſen! Dieſe fran-

zöſiſche Aufgeblaſenheit iſt mir in der Seele zuwider. Wie gering
iſt doch die Meinung, die dieſes franzöſiſche Volk von uns hat. Und
dieſer Großthuer kann eben ſo wenig leſen und ſchreiben als Vetter Didier.“

Sie ſah, daß Baptiſt unter grimmigen Blicken mit der Fauſt
drohte und verſchwand.
„Fahre nur hin, rief ſie ihm nach, ich laſſe mich nicht ein
ſchüchtern, auch wenn Du noch ſo grimmig drohſt. Anfangs er-
ſchienen mir dieſe Franzoſen lächerlich, nach und nach werden ſie
mir widerwärtig. Meines Bleibens ſoll nicht lange mehr hier ſein,
ich ſpare mir noch eine kleine Summe, dann gehe ich nach Deutſch
land zurück, wo die Menſchen doch anders ſind.
gebe, daß die große Nation nicht über den Rhein dringe ſie
beſteht aus grauenhaften Subjecten. Und dieſe Sorte ſpricht ſtets
von Civiliſation, von Glorie und Preſtige Es iſt wahrlich
zum Lachen. Wie müſſen die Städter erſt prahlen wenn die Bauern
ſchon ekelhaft ſind! Nein, ein deutſches Gemüth paßt nicht in dieſe
Umgebung, es muß ſich bedrängt unheimlich fühlen und nach dem
lieben Vaterlande zurückſehnen. Nun ſoll der Krieg ausbrechen und
unter welchem Vorwand! Wäre ich der König geweſen, ich hätte
den Herrn Benedetti noch ſchlimmer abgewieſen als ich dieſen Bap
tiſt heimgeſchickt habe.“ e

Frau Gran kam, um die letzte Arbeit in der Küche verrichten
zu helfen Draußen auf der Dorfgaſſe ſtand Baptiſt und betrach
tete das Gehöft.

„Dieſe Marian,“ murmelte er vor ſich hin, „iſt zwar ſchön,
aber maßlos impertinent und grob. Freilich, ihr fehlt der franzö
ſiſche Schliff, ſie iſt ja eine Deutſche. Mir, dem reichen Baptiſt
ſchlägt ſie das Fenſter vor der Naſe zu, als ob ich ein gemeiner
Bettler wäre das ſollſt Du büßen. Jch frage nicht wieder an,
bei meiner Ehre, ich werde Dich verachten aber findet ſich eine
Gelegenheit, mein Müthchen zu kühlen, dann ſollſt Du den Baptiſt
kennen lernen, ich ſchwöre es bei meiner Ehre! Das Fenſter ſchlägt
ſie mir in's Geſicht Deutſche Canaille, Du wirſt es bereuen

Er ging in die Schenke, wo ſich bereits eine Anzahl Bauern
verſammelt hatte, um über die neueſten Zeitungsnachrichten zu dis-
putiren. Daß es dabei an Aufſchneidereien aller Art nicht fehlte,
bedarf wohl der Erwähnung nicht, die armen Preußen, ſo nannten
ſie die Deutſchen wären wirklich zu beklagen geweſen, wenn der
Empfang in Frankreich ein ſolcher geworden, wie dieſe Bauern ihn

beriethen. Fortſetzung folgt.)Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: Faſtn acht.begraben.“

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,

Der liebe Gott

zu

u
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